Jubel - Konfirmation 2022 – Fahrenbach SILBERNE Konfis

Orgelvorspiel / Einzug (Anstecknadeln geben, nach Alter aufstellen. Dann Einzug, sobald Orgel einsetzt)

Begrüßung
Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen, heißt es in der Bibel. 

Liebe Jubilare, Liebe Gemeinde, 
ganz herzlich begrüße ich euch zu eurer silbernen Jubelkonfirmation. 
Die letzten 25 Jahre waren eine Zeit, in der ihr viele Mauern überwunden habt – manche leichtfüßig übersprungen und manche mühsam erklommen. 
Schulabschluss, Ausbildung und für viele Familiengründung waren nur einige von ihnen. 

Manche sagen: Ich bin über Mauern gesprungen – mit meiner Kraft und meinem Können. 
Andere sagen ganz bewusst: „Mit meinem Gott habe ich das getan.“

Ihm wollt ihr heute danken für das, was ihr erreichen konntet und ihn darum bitten, dass er euch hilft auch noch viele Mauern mehr zu überspringen. 


Eine der letzten Mauern, die wir überwinden mussten, waren die Beschränkungen der Coronapandemie. 
Zwei Jahre hat das auch unsere Gottesdienste geprägt und manches unmöglich gemacht - so auch die Jubelkonfirmationen. 

Umso mehr freuen wir uns, dass es jetzt wieder möglich ist – ohne Einschränkungen (ausgenommen von dem freiwilligen Tragen der Maske, das vielen noch wichtig ist) und sogar wieder mit dem Posaunenchor – seit der Pandemie heute erst das zweite Mal wieder in der Kirche. 

Schön, dass ihr alle dabei seid: Die Jubilare, die Bläser und ihr als Gemeinde. 


„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.“

Manche Mauern sind aber noch nicht überwunden und hindern uns noch. 
So musste Ilka Zwieb ganz kurzfristig krankheitsbedingt absagen und auch Bianca Hilgenfeld kommt nach einer kürzlichen Coronainfektion lieber erst nächste Woche dazu. 


„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.“

Wer Mauern zu überwinden hat, dem tut es oft gut, selbst eine Kerze anzuzünden oder wenn für ihn eine Kerze angezündet wird. 

Unsere Kirche hier in Fahrenbach ist immer geöffnet, was oft und gerne angenommen wird. 
Ganz neu und heute zum ersten Mal aufgestellt, ist ein Licht-Baum. 
Wer ab jetzt in die Kirche kommt, der kann hier nach vorne kommen, eine Kerze nehmen und diese für sich oder für jemanden, an den er gerade denkt, anzünden. 

Ich möchte gerne die allerersten beiden Kerzen anzünden:
Eine für alle, die heute gerne dabei gewesen wären, aber durch Mauern verhindert sind. 

GEBET: „Gott, lasse sie die Mauer, vor der sie gerade stehen, überwinden.“

Eine weitere Kerze möchte ich für einen ganz konkreten Menschen anzünden. 
Ein Mensch aus eurer Mitte, der in unseren Augen leider viel zu früh die letzte Mauer überwunden hat und jetzt schon bei Gott in seinem Reich ist. Es ist Yvonne Kästner.

GEBET: „Gott, wir bitten dich für Yvonne Kästner, dass es ihr bei dir gut geht und sie die Mauer übersprungen hat. 
Für ihre Familie ist ihr Tod aber bis heute wie eine Mauer des Schmerzes und der Trauer. Bitte steh ihnen bei und hilft ihnen, immer wieder Trost, Hoffnung und Lebensfreude zu finden und zu spüren. Amen.“

Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen – euch wünsche ich einen gesegneten Gottesdienst und dass ihr eines ganz fest wisst – egal welche Mauern ihr in eurem Leben erfahrt – eine Mauer gibt es nicht – oder wenn, dann nur in unserer Einbildung: Eine Mauer zwischen Gott und uns.  

Daher reißt sie ein, wenn sie sich in Gedanken vor euch stellt und macht euch klar: Sie ist nicht real. 

Vergiss nicht zu danken dem ewigen Herrn, er hat die viel gutes getan. Bedenke, in Jesus vergibt er dir gern, du kannst ihm, so wie du bist, nahn. 
Lied: Vergiß nicht zu danken (618,1-4)

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
G: Amen
Der Herr sei mit euch / G: und mit deinem Geist

Psalm 34
Zu Gott beten wir mit Worten von Psalm 127, der auf den Liedblättern abgedruckt ist:

[bookmark: _Hlk512109755]Wenn der Herr nicht das Haus baut,
so arbeiten umsonst, die daran bauen.
Wenn der Herr nicht die Stadt behütet,
so wacht der Wächter umsonst.
Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht
und hernach lange sitzet
und esset euer Brot mit Sorgen;
denn seinen Freunden gibt er es im Schlaf.
Alle: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es war im Anfang jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen  (Gloria Patri EG 177)

Gebet: 
Vater im Himmel, 

einige der Jubilare haben schon ihr Haus gebaut – dazu noch eine Familie gegründet und morgens früh stehen sie zur Arbeit auf. 

Dir danken wir für alles, was sie schon erreicht haben und bitten dich, dass sie dabei nicht das Gefühl haben, ihr Leben sei umsonst gewesen. 

Schenk ihnen, dass sie ohne Sorgen ihren Weg gehen können – in dem Vertrauen, dass sie von dir begleitet und getragen werden. 
Schenke ihnen, dass Menschen gibt, denen sie etwas bedeuten und die ihrem Leben Erfüllung geben. 
Schenke ihnen, dass sie Freunde und Familie haben, wo sie dazugehören. 
Und schenke ihnen, dass sie immer spüren, dass du ihr Freund bist, der auf ihrer Seit steht. 

Hilf ihnen dazu, mit dir verbunden zu bleiben und sich nicht allein auf ihre Kräfte zu verlassen. 
Und gehe weiter mit ihnen, dass sie auch die Mauern, die noch vor ihnen liegen, mit dir überspringen. 
Amen. 


Schriftlesung: Als Schriftlesung möchte ich euch heute gerne Worte aus Matthäus 6 mitgeben: 

Darum sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr essen und trinken werdet; auch nicht um euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr als die Kleidung? 
26 Seht die Vögel unter dem Himmel an: Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel kostbarer als sie? 
27 Wer ist aber unter euch, der seiner Länge eine Elle zusetzen könnte, wie sehr er sich auch darum sorgt? 28 Und warum sorgt ihr euch um die Kleidung? Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie wachsen: Sie arbeiten nicht, auch spinnen sie nicht. 
29 Ich sage euch, dass auch Salomo in aller seiner Herrlichkeit nicht gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen.
30 Wenn nun Gott das Gras auf dem Feld so kleidet, das doch heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird: Sollte er das nicht viel mehr für euch tun, ihr Kleingläubigen? 
31 Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen? Was werden wir trinken? Womit werden wir uns kleiden? 32 Nach dem allen trachten die Heiden. Denn euer himmlischer Vater weiß, dass ihr all dessen bedürft. 
33 Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 
34 Darum sorgt nicht für morgen, denn der morgige Tag wird für das Seine sorgen. Es ist genug, dass jeder Tag seine eigene Plage hat.

Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen. Halleluja 
G: Halleluja

Lied: Ich lobe meinen Gott (EG 272)
Predigt 
Jahreslosung 1995: Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr. Jesaja 45,22 (Mutter Theresa)
Jahreslosung 1996: Die Güte des Herrn ist´s, daß wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. Klagelieder 3,22 (Krieg, Bosnien, Anschläge – ein Wunder, dass wir noch existieren)
Jahreslosung 1997: Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst verliert und Schaden nimmt? Lukas 9,25 (Kriegssituation – selbst vermeintliche Gewinner sind Verlierer – Lady Diana? )
· GEWONNEN: Viele von euch haben eine Welt gewonnen: Ihr seid erwachsen geworden. Ihr habt eine Ausbildung gemacht und einen Job gefunden. Die meisten haben geheiratet. Ihr habt Kinder bekommen. Und vielleicht sogar ein Haus gebaut. 
· Das alles hat Kraft gekostet. Und nicht selten blieb eigenes auf der Strecke. 
· Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst verliert und Schaden nimmt?
· Jubelkonfi: Innehalten und schauen: Wo bin ich geblieben? Was habe ich gewonnen und was vielleicht auch verloren. Wo kam manches zu kurz und wo habe ich vor lauter-lauter vielleicht sogar Schaden genommen. 
· Könnte den Bogen spannen zu BSE – Massentierhaltung – Rinderwahn. Viel gewonnen und doch Schaden genommen. Oder das geklonte Schaf Dolly, wo man Leben erschuf, aber doch auch Grenzen verlor und eine große Diskussion ausbrach, ob alles auch gut ist, was möglich ist. Ähnlich überlegte man zu eurer Konfirmationszeit über das Ausstellen von Körpern – in Körperwelten. 
· Immerhin beendeten in der Zeit alle Atommächte ihre Atomtests – der letzte 1996
· Musste aber vor allem an Lady Diana denken – eine Prinzessin. Verheiratet mit dem Thronfolger. Aber am Ende hatte sie Schaden an ihrer Seele genommen. 1996 war die Scheidung und 1997 starb sie. 


· Oder Jan Ulrich, der die Tour de France gewann – als erster Deutscher!!! Und was blieb von dem Ruhm, als seine Dopinggeschichte herauskam. Was nütze alles gewinnen, wenn man sich dabei selbst verliert und Schaden nimmt. 
· Mike Thyson beißt und wird disqualifiziert.

· Ein Mensch, bei dem es genau umgekehrt gewesen ist: Mutter Theresa, die 1997 stirbt. 


· Sich selbst verlieren: Toy Story erster rein am Computer erstellter Film – Kasparow verliert gegen Deep-Blue

- Finde dich selbst. Halte inne. Nimm dir Zeit. Verlier dich nicht – weder im Leistungsdruck, noch in der Unterhaltungselektronik. 


Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr.
Kruzifix-Urteil









Lohnt ich das noch? Haben wir überhaupt eine Zukunft?
Erschreckend, die vielen Parallelen zwischen damals und heute zu sehen: 
· Polizeigewalt gegen Farbige in den USA
· Taliban erobern Kabul
· Kämpfe in Bosnien-Herzegowina und Tschetschenien (Srebrenica und Grosny)
· Jitzchak Rabin wird ermordet
· Bombenanschlag in Oklahoma
· Klimakonferenz und Kyoto-Protokoll
· Brent Spar – die Ölplattform, die im Meer versenkt werden soll
· Honk Kong geht zurück an China und hat mittlerweile die Demokratie weitgehende verloren. 

· In den 25 Jahren hat sich nichts verändert. Menschen reisen zwar zum Mond und sind 1997 sogar mit dem Pathfinder auf dem Mars angekommen – aber hier auf Erden herrschen Gewalt, Krieg und Mord. 
· Bei der Zerstörungsmacht, die in den Händen einzelner liegen ist es direkt schon ein Wunder, dass wir noch leben. 
Die Güte des Herrn ist´s, daß wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende.



Amen. 

Lied: Wir haben Gottes Spuren festgestellt (665,1-3)


Konfirmationserinnerung

Liebe Jubilare, 
heute erinnert Ihr euch an eure Konfirmation vor 25 Jahren. Damals habt Ihr den christlichen Glauben bekannt, auf den Ihr getauft wurdet. 

Dies geschah mit den Worten, mit denen sich die Gemeinde Jesu Christi seit alters bei der Taufe vergegenwärtigt, worauf sie sich gründet, woraus sie lebt, woran sie sich orientiert. Der Grund unseres christlichen Glaubens ändert sich nicht im Wandel der Zeit. Er ist heute derselbe, wie er gestern war, und wie er morgen sein wird. Darum bekennen wir wie damals:
Ich bitte die ganze Gemeinde dazu aufzustehen. 


Ich glaube an Gott / den Vater / den Allmächtigen / den Schöpfer des Himmels und der Erde.
Und an Jesus Christus / seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn / empfangen durch den Heiligen Geist / geboren von der Jungfrau Maria / gelitten unter Pontius Pilatus / gekreuzigt, gestorben und begraben / hinabgestiegen in das Reich des Todes / am dritten Tage auferstanden von den Toten / aufgefahren in den Himmel / er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters / von dort wird er kommen / zu richten die Lebenden und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist / die heilige christliche Kirche / Gemeinschaft der Heiligen / Vergebung der Sünden / Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.


Liebe Jubelkonfirmanden, 
wollt Ihr auch weiterhin mit Gott über die Mauern eures Lebens springen? Wollt ihr euch zu ihm wenden, aus seiner Barmherzigkeit leben und nicht nur die Menschen und die Welt für euch gewinnen, sondern vor allem auch in eurer Seele mit Gott verbunden bleiben, so antwortet: Ja, mit Gottes Hilfe.
Jubilare: Ja, mit Gottes Hilfe.
[setzten] 

Liebe Jubilare, damals habt ihr nicht nur ein Versprechen abgegeben, sondern auch einen Segen mit auf den Weg bekommen und einen Konfirmationsspruch.
Jetzt gleich werdet Ihr ihn noch einmal hören und dann wie damals Gottes Segen zugesprochen bekommen (nur ohne hinknien – wir werden ja auch nicht jünger). 

Kommt dazu bitte nach vorne 

Konfirmationssprüche vorlesen und aushändigen


Segnung der Jubelkonfirmanden:


1995: Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr. 
1996: Die Güte des Herrn ist´s, daß wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. 
1997: Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst verliert und Schaden nimmt? 


Silber: 
Gott, unser Vater,
gebe dir seinen Geist und spreche zu Dir, 
dass er deine Ohren öffnet, damit du seine Stimme hörst und seinem Rat folgst. 
Er öffne deine Augen, dass du sein Licht für dein Leben siehst.
Er öffne deine Herzen, dass du ganz von seiner Liebe erfüllt bist.
Er segne dich, dass du seine Kraft in deinem Leben spürst und seine Gaben dankbar annimmst und bewahrst. 
Er gehe mit dir, damit du in ihm bleibst und zum Ziel kommst. 
So segne dich der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 


Lied: „Dass du mich einstimmen lässt“ (EG 597,1-4)


Abendmahlsfeier

Gemeinsam feiern wir das Mahl unseres Herrn.
[Aufstehen]

Erhebet eure Herzen – G: Wir erheben sie zum Herren. 
Lasset uns dank sagen dem Herrn, unserem Gott – das ist würdig und recht .

Wahrhaft würdig und recht, heilsam und gut ist es, wenn wir dir, Vater im Himmel, allmächtiger, ewiger Gott allezeit danksagen und dich rühmen durch unsern Herrn Jesus Christus.
Denn in ihm hast du uns deine Liebe offenbart und uns den Weg zum Leben erschlossen.
Durch ihn hast du uns in der Taufe als deine Kinder angenommen und willst in Ewigkeit unser Vater bleiben. Dein Geist hat uns zum Glauben gerufen und weist uns den Weg zum wahren Leben.
Darum preisen wir dich mit allen deinen Geschöpfen und singen mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit:
G: Heilig, heilig, heilig… in der Höhe. (EG 185,3)

Einsetzungsworte

Unser Herr Jesus Christus / in der Nacht, da er verraten ward / nahm er das Brot, dankte und brach´s / und gab´s den Jüngern und sprach: Nehmet hin und esset / das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. / Solches tut zu meinem Gedächtnis.

Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Mahl / dankte, gab ihnen den und sprach: / Nehmet hin und trinket alle daraus. / Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut / das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden. / Solches tut, sooft ihr´s trinket, zu meinem Gedächtnis.

L: Gemeinsam beten wir, wie es Jesus uns gelehrt hat:
Alle: Vater unser im Himmel / Geheiligt werde dein Name. / Dein Reich komme. / Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. / Unser tägliches Brot gib uns heute. / Und vergib uns unsere Schuld / wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. / Und führe uns nicht in Versuchung / sondern erlöse uns von dem Bösen. / Denn Dein ist das Reich / und die Kraft / und die Herrlichkeit / in Ewigkeit. Amen.

Agnus Dei
Sooft ihr von diesem Brot esst und aus diesem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis dass er kommt.

G: Christe du Lamm Gottes, der du trägst die Sünd der Welt, erbarm dich unser.

Herzlich eingeladen zu diesem Abendmahl sind alle getauften Christen, egal welcher Konfession. Erst die Jubilare
Anschließend sind auch alle anderen - besonders auch unsere katholischen Geschwister eingeladen.
Wein und Saft (vorne)

Kommt, denn es ist alles bereit. / Schmecket und seht, wie freundlich der Herr ist. / Wohl dem, der auf ihn trauet.

Austeilung 

Christus spricht: Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.

Christus spricht: Wer mir nachfolgt, soll nicht in der Finsternis wandern, sondern das Licht des Lebens haben.

Christus spricht: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel gekommen ist. Wer von diesem Brot ißt, der wird leben in Ewigkeit.

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht.

Himmel und Erde werden vergehen, aber Jesu Worte werden niemals vergehen.

Menschen werden müde und matt, und Jugendliche straucheln und fallen; aber die auf den Herrn harren, kriegen neue Kraft

Gottes Zeichen sind groß, und seine Wunder sind mächtig, und sein Reich ist ein ewiges Reich, und seine Herrschaft währet für und für.

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohl machen.

Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte.

Ich weiß, was für Gedanken ich über dich hege, spricht der Herr, Gedanken zum Heil und nicht zum Unheil.

Die Gnade des Herrn hat kein Ende, sein Erbarmen hört nicht auf, sondern ist jeden Morgen neu und seine Treue ist groß.

Dankgebet mit Fürbitten
Wir haben miteinander das heilige Mahl gefeiert, im Gedenken an Jesus, den wir brauchen wie das tägliche Brot. 
Er ist unser Leben - Er ist unser Friede - Er ist unsere Hoffnung. Daran wollen wir denken, wenn wir uns freuen und auch wenn uns zum Weinen ist. 
Im Vertrauen auf ihn können wir selbst leben und für andere beten. Nach jeder Bitte rufen wir gemeinsam: Herr, erbarme dich. [Aufstehen]

1. Danke, dass du da bist. In Brot und Wein, in unserem Leben. Hilf uns, für deine Gegenwart offen zu sein und dich an unserem Leben teilhaben zu lassen. 
2. Gott und Vater, wir haben noch viele Pläne und noch manches Lebenshaus will gebaut werden – baue du mit. Wache du über uns und unser Leben. Sei du immer dabei.
3. Die Verstorbenen und alle, die uns heute fehlen
4. Für unsere Gemeinschaften – Jubelkonfirmation eine schöne Gelegenheit, wieder einmal zusammenzukommen. Mit vielen aus den Augen verloren. Und das darf auch sein. Aber wir brauchen Gemeinschaften. Hilf uns, sie zu pflegen.
5. Für viele von uns geht es nicht mehr nur um uns selbst, sondern unsere größte Sorge und Fürsorge gilt unseren Kindern. Dir vertrauen wir sie an und bitten dich, dass du uns hilfst, ihnen Glauben weiterzugeben. 
6. Schenke uns eine erfülle Lebensmitte und dass wir noch lange bei Kräften bleiben. Lass gelingen, was wir uns vornehmen. Aber hilf uns auch mit der Vergangenheit versöhnt zu sein – dass wir annehmen können, was nicht war oder nicht mehr kommt. Hilf uns, mit Misserfolgen zurecht zu kommen und uns nicht nur über das zu definieren, was wir können und leisten. 

Geh du mit uns und bleibe bei uns. Amen. 

Lied: Wenn die Last der Welt (645, 1-4)

Abkündigungen

Dienstag, 17.05.22
19:30 Uhr	Konfi-Anmeldung, Gemeindehaus in Mudau (Langenelzer Straße 8)
Mittwoch, 18.05.22
18:00 Uhr	Konfirmandenunterricht, Alter Kindergarten Fahrenbach
Donnerstag, 19.05.22
19:30 Uhr	Singkreis Jubilate, Alter Kindergarten, Fahrenbach
Freitag, 20.05.22
20:00 Uhr	Posaunenchor, Alter Kindergarten, Fahrenbach 
Sonntag, 22.05.22
10:00 Uhr 	Goldene- + Diamantene-Jubelkonfirmation, Fahrenbach (Pfr. Michael Roth-Landzettel)
Donnerstag, 26.05.22 Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr	Hauptgottesdienst, Fahrenbach (Winfried Weber, Pfr. i. R.)

Die Kollekte ist je zur Hälfte für Kirchenmusik in Baden und für unsere Gemeinde bestimmt.

Überdachter Stellplatz gesucht
Für unseren Anhänger, auf dem die Stühle für unsere Open-Air-Gottesdienste stehen, suchen wir einen überdachten Stellplatz. (Aktuell steht er noch in der Scheune der Kommune gleich vorne an der Bahnhofstraße, wo die vielen Ziegel runtergefallen sind, weshalb wir eine neue Lösung brauchen). Wir sind nicht anspruchsvoll und brauchen nur etwas mit Dach drüber (Carport, Scheune, Garage…). Wir müssen auch nicht sehr oft dran – nur einmal im Monat von Mai bis Oktober.
Allerdings müsste es in Fahrenbach sein. Es wäre super, wenn der, der was hat oder weiß, sich im Pfarramt meldet (Tel. 284).


Singkreis „Jubilate“

Nachdem uns Corona lange ausgebremst hat, treffen wir uns wieder jeden Donnerstagabend um 19.30 Uhr im Alten Kindergarten Fahrenbach. 
In froher Runde sind wir dankbar, singen zu dürfen und Gemeinschaft zu pflegen zum Lobe Gottes.
Wir möchten aber einen dringenden Appell an alle Interessierte richten, bei uns mitzumachen. 
In angenehmer Gesellschaft zu singen ist nachweislich gut für Körper, Seele und Geist.  
Selbst wenn ich das Gefühl habe: „Ich kann nicht singen.“, lohnt es sich, bei uns mal reinzuschnuppern. 
Vielleicht hat die Corona-Zeit bei den Menschen ein neues „wir“ ausgelöst?

Also geben Sie sich einen Ruck – wir sehen uns dann!
Herzlichst Ihr – Euer Friedemann Weber, Chorleiter


Sendungswort: 

1995: Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott und sonst keiner mehr. 
1996: Die Güte des Herrn ist´s, daß wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende. 
1997: Was nützt es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sich selbst verliert und Schaden nimmt? 


Segen
Geht in diesen Tag unter dem Segen Gottes.
Der Herr segne Euch und behüte Euch. /
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über Euch
und sei euch gnädig.
Der Herr hebe sein Angesicht über Euch und gebe Euch Frieden.

Orgelnachspiel / Auszug
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